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Musikwissenschaft 
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Semestereröffnung WS 2017/2018 

Begrüßung der IMWI-Studierenden  
Montag 09. Oktober 15:00, Hörsaal Schloss Gottesaue  
Begrüßung der Studienanfänger • Aktuelle Informationen zum Wintersemester 

Crashkurs Musiktheorie 

Crashkurs Max/MSP 

Akademische Hochschulfeier zur Eröffnung des Wintersemesters 2016/2017  
Dienstag 17. Oktober 17:00, Wolfgang-Rihm-Forum  
Begrüßung der Studierenden und Verabschiedung der Absolventen 
Einlasskarten im Veranstaltungsbüro bei Sophia Völkle am Montag 16. Oktober von 12:00 bis 15:00 

MEISTERKURSE und GASTDOZENTEN IMWI 

MEISTERKURSE 
Prof Dr. Stefan Kölsch: Musik und Emotionen 
Vorträge und ein Abschlußkonzert  
Stefan Kölsch, Violine, Anna Zassimova Klavier 

VORTRÄGE DER GASTDOZENTEN 
werden hier bekannt gegeben 

KONZERTE des IMWI 
Werden noch bekanntgegeben 

VORTRAGSREIHE „MUSIK ALS BERUF“  
Datum: Jeweils Mittwochs 17.30 Hörsaal Schloß Gottesaue  
Die Einzeltermine werden demnächst hier und per Email bekanntgegeben  

Musikwissenschaft 
Wissenschaft ist eine besondere Form von Neugierde, die professionelle Suche nach Antworten auf die Vielzahl faszinierender Fragen, die 
sich aus einer neugierigen Beschäftigung mit den Phänomenen der jetzigen und der vergangenen Welt ergeben. Musikwissenschaft in 
Karlsruhe heißt vor allem: Wege eines historischen Verständnisses von Musik zu eröffnen, wobei „historisch“ die jüngste Vergangenheit mit 
einschließt. 

Sprechstunde 
(nur während der Vorlesungszeit, sonst n. V.) 
Prof. Dr. Thomas Seedorf | Mi 13.00 – 14.00 und n. V. | Schloss Gottesaue, Zi 304 
Prof. Dr. Matthias Wiegandt | Do 12.45 – 13.45 | Schloss Gottesaue, Zi 304 

VORLESUNGEN 

Die Kunst der leichten Muse. Operetten von Offenbach bis Lehár  
Prof. Dr. Thomas Seedorf  | Mi 11.00 – 12.30 (Beginn 11. Oktober) | Schloss Gottesaue, Hörsaal 
Für alle Studierenden. Als Wahlfach belegbar. Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik: Module BA-MW-HF-04/05/06, BA-
KMW-04/05/06, BA-klK-04/05, BA-MW-EDF-04/05, MA-MW-03/04. 

Am Anfang der Operngeschichte stand der mythologische Sänger Orpheus, den Claudio Monteverdi als „Orfeo“ in den Mittelpunkt seiner 
„favola in musica“ stellte. Auch die Geschichte der Operette begann mit dem berühmten Sänger der Antike, dessen Mythos Jacques 
Offenbach in Orpheus in der Unterwelt aber satirisch umdeutete.Die Vorlesung möchte einen Überblick über die Geschichte der Operette 
von ihren Anfängen bis zu den Spätwerken Franz Lehárs geben. Werke des deutschsprachigen Raums wie die Operetten von Johann 
Strauss, Carl Millöcker, Carl Zellers oder Leo Falls stehen im Mittelpunkt, Betrachtungen von Operetten in anderen europäischen Ländern 
(Spanien und England vor allem) sollen den Blick auf diese einstmals überaus erfolgreiche Gattung des Musiktheaters ergänzen. 

Der Klang des Nordens. Skandinavien im 19. und frühen 20. Jahrhundert 
Prof. Dr. Matthias Wiegandt | Do 9.15 – 10.45 (Beginn 12. Oktober) | Schloss Gottesaue, Hörsaal 
Für alle Studierenden. Als Wahlfach belegbar. Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik 

Die drei skandinavischen Länder Dänemark, Norwegen und Schweden stehen im Zentrum der Vorlesung, welche sich auf die hundert 
Jahre zwischen dem Wiener Kongress und dem Beginn des 1. Weltkriegs konzentriert. Sie beschreibt die gesellschaftlichen und kulturellen 
Gegebenheiten der Länder sowohl einzeln als auch in ihrem Wechselverhältnis, bis hin zur Unabhängigkeit Norwegens von Schweden. 
Außerdem werden die deutsch-skandinavischen Beziehungen erkundet. Die einzelnen Vorträge werden also das Nach- wie das 
Nebeneinander beleuchten und dabei eine Auswahl der jeweiligen Komponisten porträtieren, unter ihnen die Dänen Niels W. Gade und 
Carl Nielsen, die Norweger Halfdan Kjerulf und Edvard Grieg sowie die Schweden Franz Berwald und Wilhelm Stenhammar. 
Kompositionsbezogene Darlegungen wechseln mit kulturwissenschaftlichen Exkursen. 

Instrumentenkunde und Akustik, Instrumentation I 
Alwyn Westbrooke  (Ik.), Prof. Dr. Thomas A. Troge (Ak.)  | Di 11.00 – 12.30 (Beginn 10. Oktober) 
Schloss Gottesaue, Hörsaal 
Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik: 1. Semester BA und für alle, die „Instrumentenkunde und Akustik“ als Pflichtfach 
belegen müssen. 

Vorlesung über Musikinstrumente im Orchester, ihre Geschichte, Bauart und Klangeigenschaften; Grundkenntnisse der musikalischen 
Akustik. 

SEMINARE 

Einführung in musikwissenschaftliche Arbeitstechniken 
Masterstudierende Musikwissenschaft| Do 16.15 – 17.45 (Beginn 12. Oktober) | Hörsaal Schloss Gottesaue  
Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik 1. Semester Module BA-MW-HF-01, BA-MW-EF-01, BA-KIK-MWMI-01, BA-KMWMI-01 

Experimentelle Musik nach 1945 
Sonic Arts / Komposition / Besprechung und Diskussion von eigenen künstlerischen Projekten 
Prof. Markus Hechtle / NN | Einzelbetreuung, Termine n. V. | MUT 215 oder n. V.  
Für alle Studierenden. Als Wahlfach belegbar. Im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik: Module BA-MI-HF-12, BA-MI-EF-12, BA-KIK-MWMI-12, BA-
KMWMI-12, MA–MW-03. 

Strawinsky und der Dialog mit älterer Musik im 20. Jahrhundert 
Prof. Dr. Stephan Mösch | Di 9.30 – 11.00 (Beginn 10. Oktober) |  Schloss Gottesaue, Hörsaal 
Für alle Studierenden. Als Wahlfach belegbar.  

Vorbereitung von Masterarbeiten I (NICHT für IMWI-Studierende ) 

Dr. Philipp Pelster | Fr 13.00 – 16.00 (Beginn 13. Oktober) | 14-tägig, Schloss Gottesaue, Hörsaal 
Für Masterstudierende 2. Semester sowie Studierende im BA Künstlerisches Lehramt 1. Semester.  

Im Seminar werden die Grundfragen wissenschaftlichen Arbeitens behandelt. Dazu gehören vor allem formale Standards und die 
Recherchemethoden vom Archiv bis hin zur Online-Ressource, die für das erfolgreiche Verfassen von schriftlichen Haus-, Seminar- oder 
Abschlussarbeiten notwendig sind. Aufgaben vertiefen nach Bedarf die Anwendung der gelernten Arbeitstechniken. 
Vorbereitung von Masterarbeiten II (NICHT für IMWI-Studierende) 
Dr. Philipp Pelster | Fr 9.45  – 12.15 in 2 Gruppen  (Beginn 13. Oktober: Gruppeneinteilung) | 14-tägig, MUT 207 
Für Masterstudierende in Instrumental- und Vokalfächern 3. Semester.  

Die Lehrveranstaltung vertieft die zuvor erlernten wissenschaftlichen Arbeitstechniken in praktischer Anwendung. Mittels regelmäßiger 
Hausaufgaben wird eine selbstständige Arbeitsweise gefestigt, die auf die Erstellung einer Masterarbeit hinführt. Der erfolgreiche Besuch 
der LV "Vorbereitung von Masterarbeiten I" wird vorausgesetzt. 

Verzierungen. Formen – Geschichte –  Funktionen (fächerübergreifendes Projekt) 
Prof. Dr. Thomas Seedorf | Di 16.00 – 17.30 (Beginn 10. Oktober) | Schloss Gottesaue, Hörsaal 

Für alle Studierenden. Als Wahlfach belegbar. Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik: Module BA-MW-HF-03/04/05/06, BA-
KMW-03/04/05/06, BA-klK-03/04/05, BA-MW-EF-03/04/05, MA-MW-03/04. 

Verzierungen sind – nach der Definition in Johann Georg Sulzers Allgemeiner Theorie der Schönen Künste – »einzele kleine Theile, die 
nicht zur wesentlichen Beschaffenheit eines Werkes der Kunst gehören, sondern blos zur Vermehrung der Annehmlichkeit ihm beygefügt, 
und gleichsam angehängt sind«. Über viele Jahrhunderte hinweg lag der Verzierung eines vorgegebenen Notentexts durch die 
ausführenden Musiker die Idee zugrunde, dass solche Zusätze eine in sich stimmige Werksubstanz schöner zu machen und damit zur 
»Vermehrung der Annehmlichkeit« beizutragen vermögen. 
Das Seminar möchte einen historischen Abriss über die unterschiedlichen Arten der Verzierung von Notentexten geben, Einblicke 
nationaltypische Unterschiede geben und an einer Reihe von Fallbeispielen in die vielfältigen Fragen und Probleme einer 
aufführungspraktisch orientierten Verzierungsforschung einführen.  

Die Veranstaltung ist als fächerübergreifendes Projekt mit praktischen Anteilen angelegt. 

Einführung in die Musikwissenschaft 
Prof. Dr. Thomas Seedorf | Mi 14.45 – 17.15 (Beginn 11. Oktober) | Schloss Gottesaue, Hörsaal 
Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik: Module BA-MW-HF-01, BA-MW-EF-01, BA-KMW-01, BA-kKMW-01. 

Das Phänomen Musik bietet verschiedene Zugangsmöglichkeiten: Man kann Musik spielen oder singen, man kann sie hören, man kann aber 
auch über sie nachdenken, sie beschreiben und sich über sie unterhalten. Der Begriff Musikwissenschaft bündelt unterschiedlichste theoretische 
Zugänge zur Musik, von denen einige Gegenstand dieses Seminars sein sollen. Neben einem Überblick über das Fach geht es vor allem um das 
Kennenlernen und Üben einiger grundlegender Arbeitsweisen (Lesen und Verstehen von Texten unterschiedlicher Herkunft, Verbalisieren von 
Höreindrücken etc.). 

Obligatorische Ergänzung zu dieser Veranstaltung ist das Seminar „Einführung in musikwissenschaftliche Arbeitstechniken“. ( s. oben) 

Johann Strauß: Die Fledermaus 
Prof. Dr. Thomas Seedorf | Blockseminar | Angaben über Ort und Zeit s.unten 
Für alle Studierenden. Als Wahlfach in den BA-/MA-Studiengängen belegbar. Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik: Module BA-
MW-HF-04/05/06, BA-KMW-04/05/06, BA-klK-04/05, BA-MW-EDF-04/05, MA-MW-02/03/04 

Die Fledermaus gilt als Modellwerk der Wiener Operette. Das Blockseminar möchte sich dem Stück auf mehreren Wegen nähern: über die 
Beschäftigung mit der Vorgeschichte des Werks (die Schauspielvorlagen, die Prinzipien der Operettenlibrettistik, Strauss’ Entwicklung als 
Operettenkomponist), über die Auseinandersetzung mit dem Werk selbst (Dramaturgie, den Formen und Szenentypen) und schließlich 
über die Begegnung mit der aktuellen Inszenierung des Fledermaus im Institut für MusikTheater der Hochschule (Probenbesuch, 
Gespräche mit den Beteiligten etc.). 

Das Blockseminar besteht aus drei Teilen: 
Teil I: Freitag, 20. Oktober, 14.00–19.00 / Samstag, 21. Oktober, 9.00–13.00, Max-Reger-Institut in Durlach 
Teil II: Samstag, 11. November, 9.00–13.00, Hörsaal der Hochschule 
Teil III: Probenbesuch und mit Vor- und Nachbesprechung im Dezember; der Termin ist noch offen.  
Für diejenigen, die die Veranstaltung als normales Seminar belegen möchten, ist der Besuch aller drei Teile sowie die Übernahme eines 
Referats verpflichtend. Diese Gruppe ist auf maximal 15 Teilnehmer beschränkt. 
Studierende, die singend oder im Orchester spielend an der Fledermaus-Produktion mitwirken, können Teil II allein belegen und als 
Bestandteil eines fächerübergreifenden Projekts „Johann Strauß: Die Fledermaus“ anrechnen lassen.  

Voraussetzung für die Teilnahme am Blockseminar ist eine Anmeldung bis spätestens zum 9. Oktober 2017 (seedorf@hfm.eu). 
Referatthemen können ab sofort vereinbart werden. 

Quellenkunde und (digitale) Editionstechnik  
Dr. Stefanie Steiner-Grage | Mi 15.30 – 17.00 (Beginn 11. Oktober) | MUT Zi 207  
Für Studierende im Studiengang 1. Sem. MA Musikwissenschaft Für alle Studierenden. Als Wahlfach belegbar. 

Im Zentrum des Seminars steht anhand von praktischen Übungen die Erarbeitung eigener kleiner Musikeditionen auf der Basis von 
Quellenmaterialien aus verschiedenen Perioden der Musikgeschichte: darunter zählen etwa Skizzen und Entwürfe, Autographen, 
Korrekturabzüge, frühe Drucke und vieles mehr. Wir werden uns eingehend mit Editionstechnik und den zugrundeliegenden 
Fragestellungen beschäftigen (z.B.: Welchen Kriterien sollte eine sog. »historisch-kritische Edition« genügen? Was muss eigentlich alles in 
einen »Kritischen Bericht«? Wie kann man heutzutage moderne digitale Verfahren zur Edition musikalischer Werke nutzbringend 
einsetzen?), wobei der Schwerpunkt auf dem Bereich „Digitale Musikedition“ liegen wird. Im Seminar erfolgt auch eine Einführung in die 
Software Edirom (einschließlich praktischer Übungen, daher bitte Laptop mitbringen, wenn möglich). Zudem wird ein Besuch bei der Max-
Reger-Werkausgabe im Max-Reger-Institut in Durlach Einblicke hinter die Kulissen eines größeren Langfrist-Editionsprojektes gewähren. 
In einer kurzen Hausarbeit sollen dann die erlernten Editionstechniken eigenständig praktisch erprobt werden. 

Sturm und Drang? Haydn und die Instrumentalmusik um 1770 (= Musik im interdisziplinären Dialog) 
Prof. Dr. Matthias Wiegandt | Do 11.00 – 12.30 (Beginn 12. Oktober) | Schloss Gottesaue, Hörsaal 
Für alle Studierenden. Im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik: Module BA-MW-HF-02/05/06/08, EF-02/04/05/08, KMW-02/05/06 und MA  

Die Seminarreihe Musikwissenschaft im interdisziplinären Dialog überschreitet die Grenzen des Fachs. Sie erschließt Fragestellungen, 
welche auch die Schwesterkünste und andere Disziplinen (Literaturwissenschaft, Psychologie, Geschichte usw.) berühren. Die Thematik 
wechselt jährlich. 
In diesem Seminar geht es um die musikalischen Strömungen, die sich um 1770 bemerkbar machen und die sich durch eine merkliche 
Affektaufladung auszeichnen. Davon profitiert nachhaltig die Instrumentalmusik, mit Joseph Haydn als dem herausragenden Protagonisten 
jener kurzen historischen Phase. Mehrere Begriffe konkurrieren in dem Bemühen, der Strömung einen passenden Namen zu geben. Einer 
von ihnen wurde in Anlehnung an zeitgleiche Tendenzen der Literatur geprägt und ist doch sehr umstritten geblieben. Macht es Sinn, von 
„musikalischem Sturm und Drang“ zu sprechen? Das Seminar untersucht neben ausgewählten Werken Haydns auch Instrumentalstücke 
seiner Zeitgenossen und widmet sich der interdisziplinär geführten Diskussion zum „Sturm und Drang“ in den Künsten. 
Zur Annäherung an den Grundbegriff empfiehlt sich das im Handapparat verfügbare Buch: 
Christoph Jürgensen / Ingo Irsigler: Sturm und Drang, Göttingen 2010 

Nordamerikanische Musik der 1960er Jahre 
Prof. Dr. Matthias Wiegandt | Fr  9.15 – 10.45 (Beginn 13. Oktober) | Schloss Gottesaue, Hörsaal 
Für alle Studierenden. Im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik: Module BA-MW-HF-03/05/06, EF-03/04/05/31, KMW-05/06 und MA 

Kennedy, Kubakrise, Vietnam, Rassenkonflikte, Mondlandung usw.: in den 1960er-Jahren erhöht sich die Schlagwortfrequenz, gewinnt das 
soziale und kulturelle Leben der USA an Vielgestaltigkeit und Sprengkraft. Das Seminar verbindet musikalische mit gesellschaftlichen, 
technologischen und ästhetischen Fragen, wie sie sich an das nordamerikanische Musikmusikleben der 60er-Jahre richten lassen. Nach 
der systematisch ausgerichteten Einführungsphase gehen wir chronologisch vor und werden jedem Jahr ein musikalisch bedeutsames 
Ereignis zuordnen, sei es ein Werk, sei es ein Uraufführungsdatum, ein Begriff, Schallplattenalbum oder Text. Dabei werden verschiedene 
Musikrichtungen, Gattungen und Forschungsfragen berührt. 

Einführung in die Interpretationsforschung 
Prof. Dr. Matthias Wiegandt | Fr  11.00 – 12.30 (Beginn 13. Oktober) | Schloss Gottesaue, Hörsaal 
Für alle Studierenden. Im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik: Module BA-MW-HF-03/05/06, EF-03/04/05, KMW-03/05/06 und MA 

In jüngerer Zeit erfährt die Instanz des ausführenden Musikers eine spürbare Aufwertung, was wiederum der Musikwissenschaft neue 
Fragestellungen und Ansätze beschert. Zur Interpretationsforschung im weiteren Sinn gehören verschiedene, teils unabhängig florierende 
Konzepte. Diese umschließen die historische Vortragslehre, die Geschichte der Musikaufführung, die Interpretationsanalyse, aber auch die 
Interpreten-Biographik sowie journalistische Beschreibungsversuche. 
Das Seminar bietet die Möglichkeit, die verschiedenen Zweige der Interpretationsforschung kennen zu lernen. Textlektüre, Höranalyse, 
Diskussionen zum Verhältnis von Partiturnotation und Aufführung, Porträts ausgewählter Interpreten sowie gemeinsame Versuche auf dem 
Gebiet der Klangbeschreibung wechseln einander ab. 

WEITERE VERANSTALTUNGEN MUSIKWISSENSCHAFT 

Kolloquium für Doktoranden und Masterstudierende 
Prof. Dr. Marc Bangert, Prof. Damon Lee,  Prof. Dr. Marlon Schumacher, Prof. Dr. Thomas Seedorf, Prof. Dr. Thomas A. Troge, 
Prof. Dr. Matthias Wiegandt | Mi 17.30 – 19.00 | Schloss Gottesaue, Hörsaal 

Musikinformatik 
Die Informationswissenschaften haben nicht nur Technologien hervorgebracht, die längst alle Bereiche menschlichen Tuns durchdrungen und 
verändert haben. Die Musikinformatik als Teil davon stellt ein faszinierendes neues Meta-Instrumentarium bereit, mit dem Musik komponiert, 
analysiert, aufgeführt und schließlich über eine Analyse zweiter Ordnung wiederum als Paradebeispiel menschlicher Kreativität selbst erforscht 
werden kann. An der Karlsruher Hochschule für Musik wurde 2005 der erste und bisher einzige explizite Studiengang dafür geschaffen. Dem 
Hochschul-Ambiente angemessen liegt sein Schwerpunkt in erster Linie auf den künstlerischen und künstlerisch-wissenschaftlichen 
Potentialen der Musikinformatik und erst in zweiter Linie auf den technischen Aspekten. 

Sprechstunde 
Prof. Dr. Marc Bangert | Ort und Zeit n. V.  ||  Prof. Damon Lee DMA | Ort und Zeit n. V.  
Prof. Dr. Marlon Schumacher | n. V. | MUT, Zi 208  ||  Prof. Dr. Thomas A. Troge | Ort und Zeit n. V. 

VORLESUNGEN 

Musik, Kognition, Artifizielle Intelligenz und Kreativität, Grundlagen 1   
Prof. Dr. Marc Bangert | Do 13.00 – 14.30 (Beginn 12. Oktober) |  MUT, Zi 207 |                                                                                         
Für Studierende im Studiengang Musikinformatik / Musikwissenschaft BA 3. Semester, offen für Gasthörer.  

Teil 1 der Einführungsvorlesung liefert die Grundausstattung zum Verständnis der kognitiven Neurowissenschaften: (1) Funktionsprinzipien 
und Architektur von Sinnes- und Nervensystemen vom einfachsten Baustein (Neuron) bis zur systemischen Ebene (Gehirn). Die 
wichtigsten Mechanismen aus den Bereichen Wahrnehmung, Lernen und Gedächtnis, Motorik und Handlungskontrolle, Neuromodulation, 
Entwicklungsprozesse, Intelligenz werden skizziert – auch jeweils im Vergleich biologischer und artifizieller Neuronaler Netze.  

Neuroscience of Music, Vertiefung 1 ( Vorlesung und Kolloquium)  
Prof. Dr. Marc Bangert | Do 14.30 – 16.00 (Beginn 12. Oktober) |  MUT, Zi 207 |                                                                                         
Für Studierende im Studiengang Musikinformatik / Musikwissenschaft ab MA 1. Semester Module: MA-MI-01/02 und MA-MA-05/06  

Die Fähigkeit, Musik und generieren und zu rezipieren, ist vielschichtig, multimodal vernetzt, universell und evolutionär sehr alt. Die 
Vertiefungsveranstaltung zieht zahlreiche interdisziplinäre Forschungsarbeiten heran, um sich den Fragen des Wie, Warum und Wozu der 
menschlichen Musikalität zu nähern, empirisch zwischen animalischem Erbe und kulturellen Errungenschaften zu differenzieren, Musik 
und Sprache aus Gehirnperspektive voneinander abzugrenzen und dem Reichtum emotionaler Wirkungen der Musik auf Hirn und Mensch 
nachzuspüren. 

Einführung 1. Teil in die Musikprogrammiersprache SuperCollider (V + Übung) 
Patrick Borgeat | Mi 14.00 – 15.30 (Beginn 11. Oktober) | MUT, Zi 215 
Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik: BA 2. Semester Modul BA-MI-HF-21. 

Dieser Kurs soll neben einer Einführung in die Musikprogrammiersprache SuperCollider auch eine praktische Einführung in grundlegende 
Klangsyntheseverfahren bieten. Der Schwerpunkt liegt im ersten Semester auf Seite des Audio-Servers (scsynth). Zudem werden aber 
auch Konzepte aus „Einführung in die Programmierung“ aufgegriffen und im Kontext der Musikprogrammierung angewendet. Die 
praktische Anwendung von SuperCollider steht im Vordergrund – eigenständiges Experimentieren und Nacharbeiten der gezeigten 
Techniken wird vorausgesetzt. 

Grundlagen des Programmierens I 
David Hofmann | Mo 13.30 – 15.00 (Beginn 09. Oktober) | MUT, Zi 206 
Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik: BA 1. Semester. Als Wahlfach belegbar. 

In dieser Vorlesung werden grundlegende Konzepte und Techniken der Software-Programmierung vermittelt und angewendet. Neben 
theoretischen Grundlagen der Informatik werden verschiedene Programmierparadigmen erläutert sowie essentielle Algorithmen und 
Datenstrukturen erklärt. Auf Basis dieser Grundlagen werden erste Computerprogramme implementiert, analysiert und optimiert. 

Aktuelle Tendenzen in der Musikinformatik 
Prof. Dr. Thomas A. Troge, Daniel Fütterer | Di 12.30 – 14.00 (Beginn 10. Oktober) | MUT, Zi 207 
Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik: MA 1. Semester. Module MA-MI-09/-10, (im SS auch: BA-MI-HF-05, BA-KMI-05).  

Die Masterstudierenden bereiten eine Lehrveranstaltung für Bachelorstudierende vor, die im folgenden Sommersemester durchgeführt 
wird. Dabei werden aktuelle Entwicklungen im Bereich der Informatik - insbesondere im Kontext der Audioverarbeitung - diskutiert und 
didaktisch aufbereitet. 

Sonic Arts  
Prof. Dr. Paulo Ferreira-Lopes | Mi 11.00 – 12.30 (Beginn 11. Oktober) | MUT, Zi 207 
Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik: ab BA 3. Semester und Komposition.  

Die musikalischen Strömungen des 20. Jahrhunderts und Anfang des 21. Jahrhunderts ergeben sich zum einen aus der Interaktion 
unterschiedlicher künstlerischer Ausdruckformen und zum anderen aus dem Wandel, den die unterschiedlichen Technologien und die 
sozioökonomischen Zusammenhänge auf das Kunstschaffen sowie auf die Aufführungsformen ausüben. Mit der Vielfältigkeit der 
Ausdrucksformen durch wissenschaftliche Einflüsse sowie die Multidisziplinarität der Künste, wurde der Begriff “Musik”  auf 
unterschiedliche  Kunstzusammenhänge erweitert und ist sehr schwer zu definieren und einzuordnen. Mit dem Ziel die unterschiedlichen 
Ansätze der Klangkunst zu erweitern, wird der Begriff “Sonic Art” eingeführt. In diesem Zusammenhang sollen in dem Fach Sonic Art die 
Beziehungen zwischen den unterschiedlichen Ausdrucksformen und Kunstströmungen des 20. Jahrhunderts  sowie der Wandel der 
Musikkonzepte und der musikalischen Wahrnehmung in einer multikulturellen Perspektive untersucht werden. Im Laufe dieses Seminars 
werden wir die Beziehungen zwischen Musik und Kunst, vom Bild auf Leinwand bis hin zum bewegten Bild, die Beziehung von Musik und 
Literatur und Musik und Architektur sowie  die Beziehung zwischen Klangkunst und Wissenschaft im allgemeinen beleuchten. Das Sonic 
Arts Seminar  ist praktisch ausgerichtet, um im diesem Rahmen künstlerische Projekte zu entwickeln. 

Bibliografie: Eco, Umberto :  Die Grenzen der Interpretation; ed. DTV (Taschenbuch);   1999. 
Griffiths , Modern Music and After ; Oxford University Press, USA; 2011. 
Manovich,  Lev: The Language of New Media ; MIT Press ; Massachussets ; 2002 
Packer, R., Jordan, K.  ; Multimedia: From Wagner to Virtual Reality ; W. W. Norton & Company; New York ; 2002 
Puckette , Miller  : The Theory and Techniques of Electronic Music ; World Scientific Pub Co. ;  2007 
Roads, Curtis : The Computer Music Tutorial ; MIT ; Massaschussets ; 1996. 
Roads, Curtis : Composing Electronic Music: A New Aesthetic, Oxford University Press ; Oxford ; 2015 
Schaeffer , Pierre & Reibel,. Guy : Solfège De L'objet Sonore ; Ina-GRM ; Paris ; 1998  

Musik nach 1945 I: Elektronische und Computermusik 
Prof. Dr. Paulo Ferreira-Lopes | Mi 9.30 – 11.00 (Beginn 11. Oktober) |  MUT, Zi 206/207 
Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik: BA 2. Semester. Module BA-KMI-10, BA-MI-HF-10, BA-MI-EF-10 und Komposition. Als 
Wahlfach belegt werden. 

Das 20.Jahrhunderts ist von rasanten technologischen Entwicklungen geprägt- gleichermaßen haben sich in der Kunst  viele künstlerische 
Ausdrucksformen entwickelt. In der Veranstaltung werden die Beziehung und der Einfluss der technischen Veränderungen auf das 
musikalische Denken, die Ästhetik sowie die Methoden der musikalischen Produktion untersucht. Außerdem werden wir uns intensiv mit 
den Fragen auseinandersetzen, welchem Ansatz und welchen Technologien  um die Analogien der  vielfältigen Kenntnisfelder 
(Elektronische Musik, Computermusik , Musikinformatik, interaktive Musik und Instrumentenbau)  man  folgen soll, um  das 
Gesamtkonzept  Musik am Ende des 20. Jahrhunderts  zu bilden und zu begreifen. 

Bibliografie: Bandt  , R. : Sound Sculpture ; Craftsman House ; 2001 
Chion ,Michel :Guide des objets sonores, Pierre Schaeffer  et la recherche musicale Buchet Chastel; Paris; 1994 
Eco, Umberto : Streit der Interpretationen; Europäische Verlagsanstalt; Hamburg;  2005. 
Griffiths , Paul: Modern Music and After - Directions Since 1945 ; Oxford University Press; Oxford; 1996. 
LaBelle , Brandon:  Background Noise: A History of Sound Art ;Continuum I. Publishing Group ; 2006. 
Manning , Peter: Electronic and Computer Music ; Oxford University Press ; Oxford ; 2004 
Roads ,Curtis. ; Composing Electronic Music: A New Aesthetic, Oxford University Press ; Oxford ; 2015 
Schaeffer , Pierre & Reibel,. Guy : Solfège De L'objet Sonore ; Ina-GRM ; Paris ; 2000 
Ungeheuer, Elena : Wie die elektronische Musik "erfunden" wurde, Schott Editions , Mainz, 1992. 

DSP Programmierung I, Projekte zur DSP-Programmierung 
Prof. Dr. Christian Langen | Di 9.00 – 10.30 (Beginn 10. Oktober) | MUT, Zi 206 
Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik: MA 1. Semester. Modul MA-MI-04 (Software for Creativity II)  und Komposition. Als Wahlfach 
belegbar. 

Ziel der Lehrveranstaltung ist die Umsetzung der Kenntnisse von Algorithmen in der Digitalen Audiosignalverarbeitung, die zugleich der 
Vorlesungsinhalt der Lehrveranstaltung sind, in Echtzeit-DSP-Programme, die auf dem Texas Instruments OMAP-L138 (TMS320C6748 
DSP) experimentell in der Programmiersprache C unter Verwendung der Entwicklungsumgebung Code Composer Studio implementiert 
werden: 

Die Implementierung der folgenden Algorithmen ist Inhalt der Lehrveranstaltung DSP-Programmierung I: 
1.) Kreuzprodukt 
2.) Verzögerung, Echo, führt in Ringspeicherstrukturen ein (Filter, Faltung, Korrelation) 
3.) Sinus- und andere Generatoren (Direct Digital Synthesis (DDS) mit Wertetabellen) 
4.) Sinusgenerator (Signalerzeugung durch Differenzengleichung) 
5.) Aliasing 
6.) FIR-Filter (Finite Impulse Response (nichtrekursive) Filter) 
Die Kenntnisse der Algorithmen der Digitalen Signalverarbeitung qualifiziert die Studierenden zur Programmierung von Echtzeit-
Audioalgorithmen für ProTools HDX PlugIns. 
Literatur: 
1.Chassaing, Rulph; Reay, Donald: Digital Signal Processing and Applications with the TMS320C6713 and TMS320C6416 DSK, John 
Wiley & Sons, 2. Auflage 2008 
2. Reay, Donald: Digital Signal Processing and Applications with the OMAP - L138 eXperimenter ,  John Wiley & Sons, 1. Auflage 2012 
3. Von Grüningen, Daniel Ch.: Digitale Signalverarbeitung: Bausteine, Systeme, Anwendungen, FO-Publishing, 1. Aufl. 2008 

Music for Film and Theatre: Composition, aesthetics, techniques and production  
Prof. Dr. Damon T. Lee | Ort und Zeit wird auf der Institutshomepage bekanntgegeben | MUT, Zi 206 

We will develop the technical skills necessary for creating music for film and theatre. Also we will try to find new approaches in working with these art 
forms as we examine contemporary and historical trends in film-music from around the world.  

Wir werden die technischen Fähigkeiten entwickeln, die für die Erstellung von Musik für Film und Theater notwendig sind. Ein weiteres Thema ist 
die Entwicklung neuer Konzepte, um mit diesen und für diese Kunstformen zu arbeiten, während wir zeitgenössische und historische Trends in der 
Filmmusik aus der ganzen Welt untersuchen. 
Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik.  

Symbolische Programmierung mit Common Lisp I 
Prof. Dr. Marlon Schumacher | Di 15.45 – 17.15 (Beginn 10. Oktober) |  MUT, Zi 206/207 
Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik BA 3. Semester: Module BA–Mi-HF-02, BA-KMI-02, BA-KlK-MI-02, BA-MI-EF-02 und 
Komposition. 
Grundlagen und elementare Techniken der symbolischen Programmierung mit der Sprache Common LISP. Themen beinhalten: S-
Expressions/Formen, Variablen/Scoping, Kontrollstrukturen, Listenmanipulation, Mappings und Lambda Funktionen, Seiteneffekte, 
Iteration/Rekursion, Faktorisierung. Als IDE wird Lispworks Personal verwendet. 

Musik in den Medien I 
Nanna Schmidt | Mo 11.00 – 12.30 (Beginn 09. Oktober) | MUT, Zi 215 
Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik: BA 5. Semester.  

Nach Einführungen in Medientheorie und Mediengeschichte werden Beispiele von Verknüpfungsformen zwischen Musik und 
verschiedenen Medien betrachtet. Im WS 2015/16 geht es um Tonträger, Radio, Fernsehen, Film und Werbung, wobei stets Aspekte der 
Wahrnehmungspsychologie und Ästhetik behandelt werden. Zudem soll auf entsprechende Produktionsabläufe und Technologien 
eingegangen werden. Im SS 2016 folgen die Themen Visual Music, Videoclip, Computerspiel, Sound Design, Musik im Internet sowie 
Musik in den nicht-auditiven Medien. 

Audiotechnik I / Grundlagen der Medientechnologie 
Rainer Lorenz /  | Mo 10.00 – 11.30 (Beginn 09. Oktober) | MUT, Zi 206/07 
Für Studierende im Studiengang BA Musikwissenschaft/Musikinformatik: BA 1. Semester Module BA-MI-HF-07, BA-KMI-07, BA-MI-EF-07, BA-MI-KlK-07 
(Medien I). 

Medienproduktion I 
Nanna Schmitt  | Mo 14.15 – 15.45 (Beginn 09. Oktober) | MUT, Zi 215 
Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik: BA 3. Semester. Module BA-MI-HF-08, BA-KMI-08, BA-MI-EF-08, BA-MI-KlK-08  

Vermittlungsformen der Zukunft / Kunst im öffentlichen Raum  
Alexander Stublic / Prof. Dr. Thomas A. Troge |  Termine sind als Blockseminar geplant und werden auf der Institutshomepage bekannt 
gegeben.| MUT, Zi 206/07  
Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik: MA 2. Semester. 

Musikinformatik I Teil A: Praktische Anwendungen und deren Grundlagen 
Prof. Dr. Thomas A. Troge | Di 13.00 – 14.30 (Beginn 10. Oktober) |  MUT, Zi 206 
Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik BA 1. Semester 

Einführung in die praktische Anwendung und in die dahinter verborgenen Technologien von Musikprogammen: Audioproduktion (Protools), 
Notensatz (Finale, Dozent hierfür ist Vito Zuraj), Audioanalyse (Audiosculpt u.a.), graphische Musikprogrammierung (Max(MSP). Zur 
Vorlesung gehören die begleitenden Übungen (siehe unter ÜBUNGEN weiter unten); die dabei abzuleistenden Übungsaufgaben müssen 
bestanden sein, um zur Prüfung zugelassen zu werden. 

Musikinformatik I Teil B: Grundlagen und Voraussetzungen wissenschaftlichen Arbeitens in den Geistes-und 
Natruwissenschaften: Epistemologie, Kognition, Physik, Mathematik, Statistik  
Prof. Dr. Thomas A. Troge | Do 13.30 – 15.00 (Beginn 12.Oktober) |  MUT, Zi 207 
Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik BA 1. Semester, offen für andere Studiengänge. 

Kreativität und künstliche Intelligenz/ aktuelle Ansätze der KI-Forschung (Kolloquium) 
Prof. Dr. Thomas A. Troge  | Mo 16.30 – 18.00 (Beginn 9. Oktober ) | MUT, Zi 206 
Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik und andere, offen für Gasthörer. 

In Fortsetzung der entsprechenden Lehrveranstaltungen (siehe voranstehende Lehrveranstaltung) des 1. und 2. Semesters (MA) liegt der 
Schwerpunkt der Diskussion auf der Frage nach der (un-)Möglichkeit, künstliche künstlerische Kreativität zu definieren, simulieren, 
möglicherweise zu entwickeln. 

SEMINARE 

Aktuelle Forschungsergebnisse aus der Musikkognition und Best Practice wissenschaftlichen Arbeitens 
Prof. Dr. Marc Bangert | Do 10.00 und n. V. ( Beginn 12. Oktober) | MUT, Zi 206/07. 
Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik: ab MA 1. Semester . Offen auch für andere Studiengänge nach Absprache. 

Vorstellung, Analyse und kritische Diskussion neu erschienener Fachartikel des internationalen Schrifttums aus dem Themencluster der 
Cognitive Neuroscience of Music. Ziele sind nicht nur der Status Quo der aktuellen Inhalte und Konzepte der Disziplin, sondern der Erwerb 
von Kompetenzen zur kritischen Recherche von wissenschaftlichen Befunden sowie Training der konzeptionellen Werkzeuge des 
wissenschaftlichen Erkenntnisgewinns – nebst Vermeidung typischer Stolperfallen 

Cognitive Neuroscience & Sonic arts Projects  
Prof. Dr. Marc Bangert| Termine n.V. | MUT,  Zi 204 
Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik, die Interesse daran haben, künstlerisch-wissenschaftliche Projekte in Verbindung mit 
der Erfassung von sensoriellen Daten durchzuführen. Offen auch für andere Studiengänge nach Absprache 

Mitarbeit in laufenden Projekten / Möglichkeit zum Erarbeiten eigener Projekte im Bereich 3D-Motion-Capture und physiologische 
Schnittstellen. Design und Durchführung wissenschaftlicher Studien; Konzeption und Implementierung von Realtime-Interfaces für virtuelle 
und augmentierte Instrumente. 

Music for Film and Theatre -  Composition, aesthetics, techniques and production  
Prof. Dr. Damon T. Lee | Ort und Zeit wird auf der Institutshomepage bekanntgegeben | MUT, Zi 206 

With this course, I would like to encourage experimentation and further development of individual styles. We will construct and critique 
music from a wide range of traditional and experimental sources. 

Mit diesem Kurs möchte ich das Experimentieren und die Weiterentwicklung einzelner und individualisierter Stile fördern. Wir konstruieren 
und kritisieren Musik aus einer breiten Palette von traditionellen und experimentellen Quellen. 

Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik. 

Sonic Arts  
Prof. Dr. Paulo Ferreira-Lopes | Di 9.30 – 12.30, 14-tägig (Beginn 10. Oktober) | MUT, Zi 207  
Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik: MA 1. Semester und Komposition. 

Am Anfang des 20. Jahrhunderts wurden die westlichen musikalischen Paradigmen durch die Einfügung einer neuen ästhetischen 
Dimension sehr einschneidend verändert: das Geräusch wandelt sich von einem musikalisch störendem Phänomen zu einem 
hochwertigen klanglichen Stoff. Mit der Vielfältigkeit der Ausdrucksformen durch wissenschaftliche Einflüsse sowie die Multidisziplinarität 
der Künste, wurde der Begriff “Musik”  auf unterschiedliche  Kunstzusammenhänge erweitert und sehr schwer zu definieren und 
einzuordnen. Mit dem Ziel die unterschiedlichen Ansätze der Klangkunst zu erweitern, wird der Begriff “Sonic Art” eingeführt. In diesem 
Zusammenhang sollen in dem Fach Sonic Art die Beziehungen zwischen den unterschiedlichen Ausdrucksformen und Kunstströmungen 
des 20. Jahrhunderts  sowie der Wandel der Musikkonzepte und der musikalischen Wahrnehmung in einer multikulturellen Perspektive 
untersucht werden. Im Laufe dieses Seminars werden wir die Beziehungen zwischen Musik und Kunst, vom Bild auf Leinwand bis hin zum 
bewegten Bild , die Beziehung von Musik und Literatur und Musik und Architektur sowie  die Beziehung zwischen Klangkunst und 
Wissenschaft im allgemeinen beleuchten.Das Sonic Arts Seminar  ist praktisch ausgerichtet um im diesem Rahmen künstlerische Projekte 
zu entwickeln. 

Bibliografie: Cipriani, Alessandro: Electronic Music and Sound Design - Theory and Practice, Volume 1 & 2 ; ConTempoNet ; 2014. 
Colins , Nicolas : Handmade Electronic Music: The Art of Hardware Hacking; Taylor & Francis Ltd.; 2nd ed. ;2009. 
Loy , Gareth, Musimathics, Volume 1: The Mathematical Foundations of Music, Volume 1 & 2 ; The Mit Press; 2011. 
Puckette , Miller  : The Theory and Techniques of Electronic Music ; World Scientific Pub Co. ; 2007 
Roads, Curtis : The Computer Music Tutorial ; MIT ; Massaschussets ; 1996. 
Roads, Curtis : Composing Electronic Music: A New Aesthetic, The Mit Press, 2015. 
Wilson ,Socott : Supercollider Book ; The Mit Press, 2011. 

Musikalische Anwendungen der symbolischen Programmierung Common Lisp / OpenMusic 1 
Prof. Dr. Marlon Schumacher | Do16.00 – 17.30 (Beginn 12. Oktober) | MUT, Zi 206/207 
Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik: BA 4.+6. Semester . ModuleBA-MI-HF-02, BA-KMI-02, BA-KIK-MI-02, BA-MI-EF-02 und 
Komposition. 
Ergänzendes Seminar zur Vorlesung Common LISP 1: Praxisbezogene, musikalische Anwendungen der Programmierkonzepte 
aus SPCL I werden anhand der Umsetzung historischer Beispiele aus der algorithmischen und computergestützten Komposition 
innerhalb der visuellen Programmierumgebung OpenMusic implementiert.  

Künstlerisch-wissenschaftliche Projekte Komposition/SonicArts 
Prof. Dr. Marlon Schumacher | Ort und Zeit n. V.  | MUT 
Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik: MA und BA 6. Semester nach Absprache. 

EKAP - Elektronische Kompositions- und Aufführungspraxis I: Live Elektronik und Installationen 
Prof. Dr. Thomas A. Troge | Mo 15.00 – 16.30 (Beginn 09. Oktober  | Schloss Gottesaue, Hörsaal 
Die verschiedenen Konzepte/Methoden und Techniken elektronischer Komposition werden erläutert und mit praktischen Arbeiten verbunden. 
Dabei reicht das Spektrum von freien elektronischen Kompositionen und Live-Elektronik bis zu angewandten Kompositionen & Sounddesign für 
Film/Games/Theater/Installationen. Verschiedene Synthese- und Sampletechniken sowie algorithmischen Techniken werden erläutert und 
erarbeitet.  
Ergänzt die Vorlesung Musik nach 45 I. Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik: BA 1. Semester. Module BA-MI-HF-10, BA-
KMWMI-10, BA-KlK-MWMI-10, BA-MI-EF-10 und im Studiengang Komposition. Auf Anfrage als Wahlfach in den BA-/MA-Studiengängen belegbar. 
Ergänzt die Vorlesung Musik nach 45 I und die Vorlesung MI I. 

Praxis der Live-Elektronik / Projekte 
Prof. Dr. Thomas A. Troge | Einzeltermine | Datum und Ort werden auf unserer Institutshomepage bekanntgegeben.  
Für Studierende im Studiengang MA Zeitgenössische Musik, MA Komposition, sowie als Wahlfach in BA-/ und MA- Musikwissenschaft/Musikinformatik 
belegbar. 

Instrumentation für zeitgenössische Musik 
Vito Zuraj | Di 14.15-16.00 | Schloss Gottesaue, Zi 205 
Für Studierende im BA-/MA-Studiengang Komposition und Musikinformatik mit Schwerpunkt Sonic Arts. 

Notationstechniken zeitgenössischer Musik für Interpreten und Komponisten 
Vito Zuraj | Di 16.15 – 17.00 | Schloss Gottesaue, Zi 205 
Für Studierende im BA-/MA-Studiengang Komposition und Musikinformatik mit Schwerpunkt Sonic Arts. 

KURSE 

Erweiterte Anwendungen mit SuperCollider (Super Collider III) 
Patrick Borgeat | Mo 9.30 – 11.00 (Beginn 09. Oktober | Aktualisierung s. Institutshomepage 
Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik: ab 4. Semester BA und MA. Module BA-MI-HF-22, MA-MI-04, MA-MI-07 und MA-
MI-13a-c. 
In dieser Lehrveranstaltung geht es um erweiterte Anwendungsgebiete sowie dem Programmieren eigener Erweiterungen für SuperCollider. Zudem 
werden auch bereits bestehende Erweiterungen von SuperCollider besprochen. Neben in der ersten Lehrveranstaltung gemeinsam ausgewählte 
Themen werden OSC, MIDI, HID, Quarks und GUIs behandelt. Die Veranstaltung versteht sich als Vorbereitung und Inspirationsquelle für die 
kommende Veranstaltung „SuperCollider IV“, in der eigenständig ein Projekt realisiert werden soll. Gerne können Projektideen bereits in 
Einzelbetreuung besprochen werden. 

Programmieren in C++, I 
Tobias Bachmann/ N.N. | Mi 15.30 – 17.00 (Beginn 11. Oktober) | MUT, Zi 215 Aktualisierung s. Institutshomepage 
Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik: BA 3. Semester. Module BA-KMI-05, BA-MI-HF-05. 

Programmieren in C++ , III 
Tobias Bachmann/ N.N. | Mi 12.30-14.00 (Beginn 11. Oktober) Aktualisierung s. Institutshomepage 
Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik: BA 5. Semester. 

Creative Coding: Virtual Reality 
Patrick Borgeat | Fr 14.00 – 16.00 (Beginn 13. Oktober) | MUT Zi, 215 |  Aktualisierung s. Institutshomepage 
Für Studierende im Studiengang Musikinformatik 

Dieser Kurs soll sowohl als Crash Course in die Entwicklung virtueller Welten dienen als auch als Lab zur gemeinsamen 
Auseinandersetzung mit den neuen VR-Technologien. Gemainsam wollen wir mit Unity3D interaktive virtuelle Erlebnisse mit Klang und 
Musik realisieren und dabei auch die Anbindung uns bekannter Musikprogrammierumgebungen wie SuperCollider oder Max/MSP 
erproben. Selbständiges erlernen der Programmiersprache C# ist Voraussetzung - sollte aber für ambitionierte Programmierer keine Hürde 
sein. 

ÜBUNGEN 

Übungen zur Vorlesung Musikinformatik II 
Prof. Dr. Thomas A. Troge,  Tutoren | Di 14.30- 16.00 ( Beginn 10. Oktober | Aktualisierung s. Institutshomepage 
Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft/Musikinformatik: BA 2. Semester. Module BA-KMI-01, BA-KlKMI-01, BA-MI-EF-01, BA-MI-HF-01. 

WEITERE VERANSTALTUNGEN MUSIKINFORMATIK 

Projekte / Betreuung von Studienarbeiten 
Prof. Dr. Paulo Ferreira-Lopes | n. V. | MUT, ComputerStudio 
Für Studierende in den Studiengängen Musikwissenschaft/Musikinformatik und Komposition. 

Kolloquium für Doktoranden und Magisteranwärter 
Marlon Schumacher, Prof. Dr. Thomas Seedorf, Prof. Dr. Thomas A. Troge, 
Prof. Dr. Matthias Wiegandt | Mi 17.30 – 19.00 | Schloss Gottesaue, Hörsaal 

Künstlerisch-wissenschaftliche Projekte / Komposition / SonicArts 
Dr. Marlon Schumacher | Ort und Zeit n. V. 
Für Studierende in den Studiengängen Musikwissenschaft/Musikinformatik MA und BA 6. Semester nach Absprache. 

Betreuung und Organisation von institutsinternen und externen Praktika 
Prof. Dr. Thomas A. Troge | Ort und Zeit n. V. 
Für Studierende in den Studiengängen Musikwissenschaft/Musikinformatik BA 3. und 4. Semester (internes Praktikum) und BA 5. und 6. Sem. (externes 
Praktikum). 

Bachelor- und Masterarbeiten, vertiefende Studienarbeit, Studienprojekte künstlerisch (Sonic Arts) und wissenschaftlich  
Prof. Dr. Thomas A. Troge | Ort und Zeit n. V. 
Für Studierende in den Studiengängen Musikwissenschaft/Musikinformatik BA und MA. 

Aktualisierungen aus den Bereichen der Musikwissenschaft und Musikinformatik finden Sie auf der Institutshomepage. 

Zu Musiktheorie: 

Gehörbidlung/Solflège I 
Nuria Cunillera | Do  10.00 – 10.45 | MUT, Zi 207 
Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft / Musikinformatik: BA 1. Semester. 

Gehörbidlung/Solflège III 
Nuria Cunillera | Do  12.15 – 13.00 | MUT, Zi 207  
Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft / Musikinformatik: BA 3. Semester. 

Analyse I 
Nuria Cunillera  | Do 10.45 – 12.15 |  MUT, Zi 215 
Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft / Musikinformatik: BA 1. Semester. 

Tonsatz I 
Andreas von Rüden  | Fr.13.30 – 14.45 | MUT, Zi 206/07 und Schloss Gottesaue, Hörsaal 
Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft / Musikinformatik: BA 1. Semester . 

Tonsatz III 
Andreas von Rüden  | Fr 14.45 – 16.00 | MUT, Zi 206/07 und Schloss Gottesaue, Hörsaal 
Für Studierende im Studiengang Musikwissenschaft / Musikinformatik: BA 3. Semester . 

mailto:seedorf@hfm.eu
http://www.amazon.de/Streit-Interpretationen-Umberto-Eco/dp/3865725260/ref=sr_1_1?ie=UTF8&s=books&qid=1266573339&sr=8-1-spell
http://www.amazon.com/Modern-Music-After-Directions-Paperbacks/dp/0198165110/ref=sr_1_2?ie=UTF8&s=books&qid=1266573524&sr=8-2

